
Grenadier-Korps-Grefrath 1921

1.  Die Uniform der Offiziere 
 
Der Offizier trägt einen blauen Waffenrock mit silberner Feldbinde mit Quasten und rot-goldenen Epauletten, 
sowie einer silbernen Fangschnur. Er trägt eine weiße Hose mit schwarzen Stegen, schwarze Schuhe und 
weiße Handschuhe.Seine Kopfbedeckung ist ein Bonapart (Zweispitz) mit weißem Federbusch. Dazu trägt 
er einen Degen. 
 
Der Major und sein Adjutant haben abweichend zu den Grenadieroffizieren silberne Epauletten und eine 
schwarze Hose mit silbernen Tressen. Die Epauletten des Majors haben zusätzlich silberne Bouillonfransen, 
und er trägt eine silberne Rundschnur.

Uniformordnung

2.  Die Uniform der Grenadiere 
 
Der Grenadier trägt einen schwarzen Frack mit schwarzer Bauchbinde oder Weste und einem schwarzen 
Zylinder mit einem Asperagos (Hutkranz). Am rechten Revers hat er eine rote und eine weiße Blume (meist 
Nelken) in einer silbernen Vase. Dazu trägt er eine weiße Hose mit schwarzen Stegen, schwarze Schuhe, 
weiße Handschuhe und eine weiße Fliege. Als Waffe hat er ein Holzgewehr, das mit Blumen bestückt ist 
(die gleichen Blumen wie am Revers des Frackes). 
 
Der Feldwebel (Spieß) trägt abweichend eine rot-weiße Schärpe und einen Degen. 

 
Die Grenadiernadel und die Schießnadeln trägt man am linken Revers des Frackes bzw. der Offizier auf 
der linken Seite der Uniform. 
 
Orden und Ehrenzeichen werden auf der linken Seite der Uniform getragen. 
 
Zur Uniform gehören auch die Grenadiersieger-Kette, die Hauptmann Stüttgen-Kette, die Junggrena-
dier-Kette und evtl. vorhandenes Zugkönigs-Silber.

Der Grefrather Königsring

In der St. Sebastianus Schützenbruderschaft von 1706 Grefrath hat sich ein Königsring gebildet, der 
seine Mitglieder unterstützt, wenn diese die Würde des Bruderschaftskönig erreichen. 

Jeder Schütze kann freiwillig Mitglied im Königsring werden. Der Beitrag beträgt 5,- EUR.  
 
Die gesamte Betrag wird an einen König ausgeschüttet, der am Ostermontag vor dem Schießen Mit-
glied im Königsring ist. 

Erlangt die Königswürde ein Schütze, der nicht Mitglied im Königsring ist, bleibt der Betrag stehen. 

In diesem Fall zahlen nur neue Mitglieder den oben genannten Beitrag ein.


